
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 30

Artikel: Förderung der beruflichen Gewerbethätigkeit

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-576946

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-576946
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


für
Me fdjweijer.

aller
fattbüietfe

urtfe

Sewerbe,
beten

Isnnngsn «nb
UsrttiK.

i>-v
' ^^""0 ^

flatter für öie JjJJerkfiatJ
mit befonberer Serüctjicptigung ber

$ttttfï im #onbttJetf.
§erau§gegeben unter Wittoirfung fd)meiserifd)et

ShmftljanbtDerîer unb îecbntfer
bon palter fettn-ljoibingljanfeu.

irpii far Mf sffiiellïM ISuMikationen brs fifjiortj. fftwtkeimiaf.
DfüjicKe« unb obligatoriitfieë Drgan beb ütacgaitifdjen @tf)miebe= unb Stagneraieifterüereinéf.

@rf(fjetnt je SamStagS unb foftet per ©emejïer gr. 3. 60, per 3aljr gr. 7. 20.
gnferate 20 Œtî. per ifpaltige Sßetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpretpenben IRaBatt.

3»*idu t»ei? 21. OWoBcü 1899.

bergauf faifife ?8erga6 arfite
Grabaus traute!

ftölberuitg ber öeruifc^en

©emer&etfjöttgfelt.
(tonefp.)

Unter £>inmei8 auf ben um
beftrittenen ibeellen unb mate=
riellen SRufjen, treiben bie

nun fct)lie§enbe kantonale
(Semerbeauëftetlung in dlfun

manchem bernifdjen (Semerbegmeige gebraut £)at, luben
bie §£>. (Semerbemufeum8=dire!tor Slom, Sationalrat
girier unb (Semerbefefretär SBerner ®reb8 eine Stngab)!
Sertreter bon Sepörben, Vereinen unb bernifdfen (Se=

merbegmeigen auf Sftittmod) 11. Dltober nad) Sern gu
einer borläufigen Sefpredjung ein über bie $rage, ob
nidjt beljuf? görberung be8 2tbfatge8 ber bernifcpeit (Se=

merbetlfätigteit eine kantonale ßentralftelte begm. eine

permanente Serfaufêfielle mit Sftufterlager
erridjtet merben follte. die Serfammluitg mar gut be=

fudjt. Sladf einem turgert gebiegenen Sef'erat be8 §errn
Slom mürbe bie Anregung allfeitig begrüfd unb fc|liefs=
lief) einftimmig befdfloffen, eine Sommiffion mit ber
nähern Prüfung ber Drganifation8=, gioang» unb £0=
falfragen unb äntragftellung gu .fpanben einer gmeiten
gröfferu Serfammlung gu beauftragen. 3n biefe Som*
miffion mürben gemälflt bie ip£>. 9'lationalrat £>irter
^ßräfibent), ©tabtrat ütRidfel (Sicepräfibent), Äreb8 (@e=

tretär), direftor Slom, (Semeinberat ©iegerift, direftor
§albimann, Segierunggrat bon ©teiger, Dberridjter b.

©teiger, 9teibenbad), ^ßräfibent ber (SemerbeljaHegenoffen-
fdjaft, alle in Sern, ferner Dîationalrat dr. SRülIer
in ©umigmalb (SSanbuljrenfabrifation), (Sroffrat §ugg=
1er in Srieng (tpolgfdjnifjlerei) unb ©cfjenf in Deimberg
(Töpferei).

______

Serkanbémcjen.
gitrdjerifdjer ïantottaler §aitbtt)erfê< unb ©ewerbe<

bereit!. 3m „SFtöjsIi" in ©täfa tagten am 15. b. bie
delegierten be8 gürdjerifd) ïantonalen |>anbmerfg= unb
(Semerbeüereing. @8 maren etma 65 delegierte au8
ben berfdjiebenen (Semeinben unb Segirfen erfd)ienen.
3n feinem (Sröffnunggmort gebaute ber ißräfibent,
Slationalrat Serdftolb in dljalmeil, ber berftorbenen
Sorftanbgmitglieber, ber Herren Sebafteur Slltorfer in
2Be£ifon unb Suctfbrucfer Sintert in ÎBintertpur. die
Serfammlung eljrt beren Slnbenïen burdf ©rieben bon
ben ©i|en. 3n ben Serein mürben im abgelaufenen
3al)re gmei neue ©eftionen aufgenommen, bie $anb=
merfgüereine bon @gg unb dietifon. der Serein gäljlt
gur Qeit 25 ©eltionen mit 1917 ÏRitgliebern.
Bericht unb 3a|re8red)nung mürben genehmigt. 3n ben
Sorftanb merben brei ÜRitglieber neu gemä^lt. die
SBa^I fällt auf bie Herren ©pörri, ©etunbarleprer in
^ebingen, (Seilinger, Setoffermeifter in SBintertpur unb
Saumann=3Rerg in Süti. 2118 Drt ber nät^ften dele=
giertenberfammlung mirb Ufter beftimmt. damit finb
bie orbentlid^en SereinSgefd^äfte erlebigt unb e8 ft^liegt

für
die schweizer.

aller
Handwerke

Und

Gewerbe.
deren

KMuugen und
Usrà.

x>5 " st " ^

Praktische Flatter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Henu Hoidinghansen

Arglln fm die sMieükn DudUààe« des schweiz. Smerbeverà.
Offizielle« und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den St. Oktober 58SS.
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Förderung der beruischen

Gewerbethätigkeit.
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Unter Hinweis auf den un-
bestrittenen ideellen und mate-
riellen Nutzen, welchen die

nun schließende Kantonale
GeWerbeausstellung in Thun

manchem bernischen Gewerbezweige gebracht hat, luden
die HH. Gewerbemuseums-Direktor Blom, Nationalrat
Hirter und Gewerbesekretär Werner Krebs eine Anzahl
Vertreter von Behörden, Vereinen und bernischen Ge-
Werbezweigen auf Mittwoch 11. Oktober nach Bern zu
einer vorläufigen Besprechung ein über die Frage, ob
nicht behufs Förderung des Absatzes der bernischen Ge-
Werbethätigkeit eine Kantonale Centralstelle bezw. eine

Permanente Verkaufsstelle mit Musterlager
errichtet werden sollte. Die Versammlung war gut be-
sucht. Nach einem kurzen gediegenen Referat des Herrn
Blom wurde die Anregung allseitig begrüßt und schließ-
lich einstimmig beschlossen, eine Kommission mit der
nähern Prüfung der Organisations-, Finanz- und Lo-
kalfragen und Antragstellung zu Handen einer zweiten
größern Versammlung zu beauftragen. In diese Kom-
mission wurden gewählt die HH. Nationalrat Hirter
Präsident), Stadtrat Michel (Vicepräsident), Krebs (Se-
kretär), Direktor Blom, Gemeinderat Siegerist, Direktor
Haldimann, Regierungsrat von Steiger, Oberrichter v.

Steiger, Reidenbach, Präsident der Gewerbehallegenossen-
schaft, alle in Bern, ferner Nationalrat Dr. Müller
in Sumiswald (Wanduhrenfabrikation), Großrat Hugg-
ler in Brienz (Holzschnitzlerei) und Schenk in Heimberg
(Töpferei).

Berbandswesen.
Zürcherischer kantonaler Handwerks- und Gewerbe-

verein. Im „Rößli" in Stäfa tagten am 15. d. die
Delegierten des zürcherisch kantonalen Handwerks- und
Gewerbevereins. Es waren etwa 65 Delegierte aus
den verschiedenen Gemeinden und Bezirken erschienen.

In seinem Eröffnungswort gedachte der Präsident,
Nationalrat Berchtold in Thalweil, der verstorbenen
Vorstandsmitglieder, der Herren Redakteur Altorfer in
Wetzikon und Buchdrucker Binkert in Winterthur. Die
Versammlung ehrt deren Andenken durch Erheben von
den Sitzen. In den Verein wurden im abgelaufenen
Jahre zwei neue Sektionen aufgenommen, die Hand-
Werksvereine von Egg und Dietikon. Der Verein zählt
zur Zeit 25 Sektionen mit 1917 Mitgliedern. Jahres-
bericht und Jahresrechnung wurden genehmigt. In den
Vorstand werden drei Mitglieder neu gewählt. Die
Wahl fällt auf die Herren Spörri, Sekundarlehrer in
Hedingen, Geilinger, Schlossermeister in Winterthur und
Baumann-Merz in Rüti. Als Ort der nächsten Dele-
giertenversammlung wird Uster bestimmt. Damit sind
die ordentlichen Vereinsgeschäfte erledigt und es schließt
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